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Erlass des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, 
Umwelt und Verbraucherschutz 

zur Bekanntmachung der Erhaltungsziele 
nach § 26 b Abs. 3 des Brandenburgischen 

Naturschutzgesetzes und zur Bewirtschaftung des 
Fauna-Flora-Habitat-Gebietes „Stavenower Wald“ 

Vom 14. April 2005 

Dieser Erlass regelt auf der Grundlage des § 26 b Abs. 3 des 
Brandenburgischen Naturschutzgesetzes (BbgNatSchG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBl. I 
S. 350) die erforderlichen Maßnahmen zur Umsetzung von Ar­
tikel 6 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild le­
benden Tiere und Pflanzen (ABl. EG Nr. L 206 S. 7), zuletzt ge­
ändert durch die Richtlinie 97/62/EG vom 27. Oktober 1997 
(ABl. EG Nr. L 305 S. 42) - Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
(FFH-Richtlinie). Er legt die unter Nummer 4 genannten Erhal­
tungsziele fest sowie die erforderlichen Erhaltungsmaßnahmen 
und deren Umsetzungsinstrumente in Anlage 2. Die Umsetzung 
ist durch die zuständigen Behörden zu gewährleisten. 

Bewirtschaftungsgegenstand 

Die in Anlage 1 (Übersichtsskizze) näher bezeichnete Fläche im 
Landkreis Prignitz wurde als FFH-Gebiet mit der Bezeichnung 
„Stavenower Wald“ und der Gebietsnummer DE 2836-302 in die 
Liste der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung der Euro­
päischen Kommission aufgenommen. Das Gebiet hat eine Grö­
ße von rund 320 Hektar und umfasst Flächen in folgenden Flu­
ren: 

Gemeinde Gemarkung Flur 

Garlin Dargardt 6; 
Karstädt Karstädt 12; 
Mankmuß Mankmuß 2. 

Die Grenze des Geltungsbereiches dieses Erlasses ist in der 
Übersichtsskizze (Anlage 1), in der Biotoptypenkarte im Maß­
stab 1 : 10.000, der Karte der FFH-Lebensraumtypen (LRT) im 
Maßstab 1 : 10.000 und der Zielkarte im Maßstab 1 : 10.000 so­
wie in den Flurkarten (Blatt 1 bis 3) eingezeichnet. Als Grenze 
gilt der innere Rand dieser Linie. Maßgeblich ist die Abgren­
zung in den Flurkarten. Diese Karten sind mit einer Flurstücks­
liste beim Landesumweltamt in Potsdam, beim Landkreis Prig­
nitz als unterer Naturschutzbehörde in Perleberg und beim Amt 
Putlitz/Berge in Putlitz, beim Amt Meyenburg sowie beim Amt 
für Forstwirtschaft Kyritz in Karnzow einsehbar. 

Beschreibung des FFH-Gebietes 

Der Stavenower Wald liegt circa 5 Kilometer südwestlich von 
Karstädt und wird von den Ortschaften Dargardt, Stavenow und 
Mankmuß eingeschlossen. Das Gebiet wird der naturräumli­
chen Haupteinheit Mecklenburgisch-Brandenburgisches Plat­
ten- und Hügelland (D05) zugeordnet. Am östlichen Waldrand 

zur Löcknitzniederung grenzt das FFH-Gebiet „Mittlere und 
Obere Löcknitz“ an. Es handelt sich um ein größeres geschlos­
senes Waldgebiet. 

Das Gebiet wird überwiegend von feuchten bis nassen, teilweise 
moorigen Böden geprägt, auf denen sich unterschiedliche natur­
nahe Waldtypen entwickelt haben. Es handelt sich um Buchen­
wälder, Eichenmischwälder und in vermoorten Bereichen um 
Birken- oder Erlenmoorwälder. Als atlantisches Florenelement, 
welches weiter östlich in Brandenburg kaum noch vorkommt, ist 
die Stechpalme (Ilex aquifolium) zu nennen, die hier ein größe­
res Vorkommen besitzt. 

Ein Teil des Gebietes wird von Lebensraumtypen nach Anhang I 
der FFH-Richtlinie eingenommen. 

3 Beschreibung, Bewertung und ökologische Erforder­
nisse der Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-
Richtlinie 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie: 

9110 Hainsimsen-Buchenwald  (Luzulo-Fagetum) 
9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald 

oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Car-
pinetum] 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum), Lebensraum­
typ Nummer 9110, Größe: circa 69 Hektar, Erhaltungszu­
stand C und B 

Es handelt sich um meist forstlich begründete und bewirtschaf­
tete, bodensaure, meist krautarme Buchenwälder über basen­
armen, lehmigen bis sandigen diluvialen Ablagerungen. Die Bo­
denvegetation ist durch bodensaure Zeigerpflanzen gekenn­
zeichnet. 

Dieser FFH-Lebensraumtyp befindet sich in unterschiedlicher 
Ausprägung verteilt im gesamten FFH-Gebiet. 

Charakteristische Merkmale und Ursachen des Zustandes dieses 
Lebensraumtyps sind die Intensivierung der forstlichen Nutzung 
durch übermäßige Entnahme von Stark- und Totholz, die Auf­
forstungen natürlich entstandener Lichtungen durch Anpflan­
zung standortfremder sowie nicht heimischer Gehölze sowie die 
fehlende natürliche Bestandesverjüngung infolge zu hohen 
Wildbesatzes. 

Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald 
oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpi-
netum], Lebensraumtyp Nummer 9160, Größe: circa 13 Hek­
tar, Erhaltungszustand B 

Die Eichen-Hainbuchenwälder auf nährstoff- und basenreichen, 
zeitweilig oder dauerhaft feuchten Lehmböden mit höherem 
Grundwasserstand liegen überwiegend am Rande der Niederun­
gen, primär an für die Buche ungeeigneten Standorten, die zeit­
weise vernässt sind. Sie sind oft aus früheren Nieder-, Mittel­
oder Hudewäldern hervorgegangen. 
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Dieser FFH-Lebensraumtyp befindet sich im westlichen Teil des 
FFH-Gebietes und bildet eine zusammenhängende Fläche. Er­
forderlich ist die Förderung der natürlichen Verjüngung sowie 
die nur einzelstammweise Entnahme von Bäumen. 

Empfehlenswert ist ebenfalls eine Pflege hoher Altbäume und 
das Belassen des Totholzanteiles. 

Wasserhaltende Maßnahmen sind hier von besonderer Wichtig­
keit, da ein angrenzendes Grabensystem (siehe Linienbiotope) 
unmittelbaren Einfluss auf diese Fläche hat. Hier ist der Einbau 
von Stauvorrichtungen zweckmäßig und anzustreben. 

Übergangs- und Schwingrasenmoore, Lebensraumtyp Num­
mer 7140, Größe: 1 Hektar, Erhaltungszustand B 

Das überwiegend durch Torfmoose geprägte Übergangs- und 
Schwingrasenmoor auf Torfsubstraten wird von oberflächennah 
anstehendem, oligo- bis mesotrophem Mineralbodenwasser ge­
speist. Nach außen wird es meist durch eine Laggzone (ringför­
miger Wasserkörper) begrenzt, an die sich ein typischer Verlan­
dungsgürtel oligo- bis mesotropher Gewässer mit Schnabel-
Segge (Carex rostrata) anschließt. 

Der Lebensraumtyp befindet sich am südöstlichen Rand des 
FFH-Gebietes. Eine Nutzung jeglicher Art steht dem Erhalt des 
Moores entgegen. Der hydrologische Zustand des Moores soll 
erhalten bleiben. 

Erhaltungszustand B - guter Erhaltungszustand 
C - durchschnittlicher oder beschränkter Er­

haltungszustand 

Erhaltungsziele 

Ziel ist die Erhaltung 

- der Hainsimsen-Buchenwälder,

- der subatlantischen oder mitteleuropäischen Stieleichen­


oder Hainbuchenwälder, 
- des Übergangs- und Schwingrasenmoores 

sowie die Entwicklung und Wiederherstellung 

-	 der Hainsimsen-Buchenwälder. 

5	 Bestand und Bewertung der nach § 32 BbgNatSchG ge­
schützten Biotope sowie Biotope, die Einfluss auf die in 
Nummer 3 aufgeführten Lebensraumtypen und Arten 
haben 

Erlenbruchwälder (§ 32 Biotop) 

Im Zentrum des FFH-Gebietes befindet sich ein Erlenbruch­
wald in guter Ausprägung. 

Wald- und Forstflächen 

Die Flächen sind keinem der vorgenannten Lebensraumtypen 
zugeordnet, nehmen aber den Hauptanteil der Waldgesellschaf­
ten des FFH-Gebietes ein. Hierbei handelt es sich vorwiegend 
um naturferne Nadelholzforsten mit den Hauptbaumarten Kie­
fer, Fichte, Lärche und Douglasie. Als Nebenbaumart treten Rot­
eiche und Birke in Erscheinung. Es wird empfohlen, in den 
Randbereichen zu den Lebensraumtypen keine intensive Be­
wirtschaftung durchzuführen. Der sich natürlicherweise entwi­
ckelnde Totholzanteil sollte zum Schutz der Flora und Fauna 
möglichst belassen werden. 

Ziel der Bewirtschaftung soll eine Entwicklung und Erhaltung 
der naturnahen Bestände sowie eine langfristige Überführung 
der naturfernen Bestände in naturnahe Wälder sein. 

6	 Umsetzung 

Geeignete Maßnahmen zur Umsetzung der unter Nummern 4 
und 5 aufgeführten Erhaltungsziele sind in der Anlage 2 aufge­
führt. Unberührt bleiben Erhaltungs- und Entwicklungsmaß­
nahmen, die durch die zuständige Naturschutzbehörde angeord­
net, zugelassen oder durchgeführt werden. 

Für die Betreuung der Umsetzung des Bewirtschaftungserlasses 
ist die Fachbehörde für Naturschutz und Landschaftspflege ver­
antwortlich und für die Durchsetzung beziehungsweise Berück­
sichtigung im Vollzug der einzelnen Erhaltungsmaßnahmen die 
jeweilig zuständige Fachbehörde, die darüber die zuständige Na­
turschutzbehörde informiert. 

7	 In-Kraft-Treten 

Dieser Erlass tritt am Tage seiner Veröffentlichung im Amtsblatt 
für Brandenburg in Kraft. 
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Erlass des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, 
Umwelt und Verbraucherschutz 

zur Bekanntmachung der Erhaltungsziele 
nach § 26 b Abs. 3 des Brandenburgischen 

Naturschutzgesetzes und zur Bewirtschaftung 
des Fauna-Flora-Habitat-Gebietes 

„Waldsee Mathildenhof“ 

Vom 14. April 2005 

Dieser Erlass regelt auf der Grundlage des § 26 b Abs. 3 des 
Brandenburgischen Naturschutzgesetzes (BbgNatSchG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBl. I 
S. 350) die erforderlichen Maßnahmen zur Umsetzung von Ar­
tikel 6 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild 
lebenden Tiere und Pflanzen (ABl. EG Nr. L 206 S. 7), zuletzt 
geändert durch die Richtlinie 97/62/EG vom 27. Oktober 1997 
(ABl. EG Nr. L 305 S. 42) - Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
(FFH-Richtlinie). Er legt die unter Nummer 4 genannten Erhal­
tungsziele fest sowie die erforderlichen Erhaltungsmaßnahmen 
und deren Umsetzungsinstrumente in Anlage 2. Die Umsetzung 
ist durch die zuständigen Behörden zu gewährleisten. 

Bewirtschaftungsgegenstand 

Die in Anlage 1 (Übersichtsskizze) näher bezeichnete Fläche im 
Landkreis Prignitz wurde als FFH-Gebiet mit der Bezeichnung 
„Waldsee Mathildenhof“ und der Gebietsnummer DE 2638-303 
in die Liste der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung der 
Europäischen Kommission aufgenommen. Das Gebiet hat eine 
Größe von rund 77 Hektar und umfasst Flächen in folgenden 
Fluren: 

Gemeinde Gemarkung Flur 

Marienfließ Stepenitz 9; 
Marienfließ Jännersdorf 6; 
Putlitz Porep 3; 
Putlitz Telschow/Weitgendorf 1. 

Die Grenze des Geltungsbereiches dieses Erlasses ist in der 
Übersichtsskizze (Anlage 1), in der Biotoptypenkarte im Maß­
stab 1 : 10.000, der Karte der FFH-Lebensraumtypen (LRT) im 
Maßstab 1 : 10.000 und der Zielkarte im Maßstab 1 : 10.000 so­
wie in den Flurkarten (Blatt 1 bis 4) eingezeichnet. Als Grenze 
gilt der innere Rand dieser Linie. Maßgeblich ist die Abgren­
zung in den Flurkarten. Diese Karten sind mit einer Flurstücks­
liste beim Landesumweltamt in Potsdam, beim Landkreis Prig­
nitz als unterer Naturschutzbehörde in Perleberg und beim Amt 
Putlitz/Berge in Putlitz, beim Amt Meyenburg sowie beim Amt 
für Forstwirtschaft Kyritz in Karnzow einsehbar. 

Beschreibung des FFH-Gebietes 

Das Gebiet liegt etwa drei Kilometer nördlich von Telschow im 
Landkreis Prignitz und wird dem Naturraum Mecklenburg-
Brandenburgisches Platten- und Hügelland (D05) zugerechnet. 

Es umfasst mehrere einzelne Moorgebiete inmitten großflächi­
ger Kiefernforste. 

Namensgebend für das Gebiet ist ein dystrophes, strukturreiches 
Moorgewässer mit einer Größe von 2,50 Hektar, das östlich von 
einem Birkenforst umgeben ist. 

Weitere Bereiche werden von Torfmoosmooren, Landröhrichten 
und Weidengebüschen eingenommen. 

Das Gebiet beherbergt seltene und gefährdete Pflanzen- und 
Tierarten, darunter Rosmarienheide (Andromeda polifolia), 
Glockenheide (Erica tetralix), Faden-Segge (Carex lasiocarpa) 
und Weißes Schnabelried (Rhynchospora alba). 

3 Beschreibung, Bewertung und ökologische Erforder­
nisse der Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-
Richtlinie 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie: 

3160 Dystrophe Seen 
7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Dystrophe Seen, LRT-Nr. 3160, Größe: 2,50 Hektar, Erhal­
tungszustand B 

Der See ist ein nährstoffarmes Stillgewässer in direktem Kontakt 
zu sauren Torfsubstraten, umgeben von typischer Schwing­
moorverlandung. 

Es besteht eine gute Ausprägung der lebensraumtypischen Ha­
bitatstrukturen. Lebensraumtypisches Arteninventar ist weitge­
hend vorhanden. Der See ist Teil des Lebensraumes der Großen 
Moosjungfer. 

Der See unterliegt keiner fischereirechtlichen Nutzung, die Auf­
nahme einer Nutzung steht dem Erhalt des Lebensraumtyps ent­
gegen. Der naturnahe hydrologische Zustand und die Gewäs­
serränder sind zu erhalten. 

Übergangs- und Schwingrasenmoor, LRT-Nr. 7140, Größe: 
2,50 Hektar, Erhaltungszustand C 

Im Gebiet befinden sich drei kleinere Bereiche dieses Lebens­
raumtyps. 

Es handelt sich hierbei um Schwingrasenmoore, geprägt durch 
Torfmoose. Nach außen sind die Gebiete meist durch Laggzonen 
(ringförmiger Wasserkörper) begrenzt einschließlich der Verlan­
dungsgürtel. Das lebensraumtypische Arteninventar ist nur in 
Teilen vorhanden. Die drei Schwingrasenmoore sind von gerin­
ger Flächenausdehnung und befinden sich in einem Abstand von 
circa 200 Metern zueinander im Zentrum des FFH-Gebietes. Es 
sollte keine Nutzung jeglicher Art vorgenommen werden. 

Erhaltungszustand 

B - guter Erhaltungszustand 
C - durchschnittlicher oder beschränkter Erhaltungszustand 

2 
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Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Große Moosjungfer (Leucorrhina pectoralis), Erhaltungs­
zustand B 

Für die Große Moosjungfer sind der Waldsee, und soweit vor­
handen, die Laggzonen der Moore für die Reproduktion von Be­
deutung. Für einen günstigen Erhaltungszustand der Population 
ist die Sicherung der Reproduktionsgewässer hinsichtlich der 
Wasserführung und der Wasserqualität ausschlaggebend. 

4	 Erhaltungsziele 

Ziel ist die Erhaltung 

- des dystrophen Sees, 
- der Population der Großen Moosjungfer (Leucorrhina pec­

toralis) 
- sowie die Entwicklung und Wiederherstellung der Über­

gangs- und Schwingrasenmoore im Gebiet. 

5	 Bestand und Bewertung der nach § 32 BbgNatSchG ge­
schützten Biotope sowie von Biotopen, die Einfluss auf 
die in Nummer 3 aufgeführten Lebensraumtypen und 
Arten haben 

Das Gebiet besitzt auch unter nationalen Gesichtspunkten eine 
hohe Schutzwürdigkeit. Es beherbergt eine große Zahl an selte­
nen und gefährdeten Pflanzen- und Tierarten, darunter Rosma­
rienheide (Andromeda polifolia), Glockenheide (Erica tetralix), 
Faden-Segge (Carex lasicarpa) und Weißes Schnabelried 
(Rhynchospora alba), die in der Roten Liste Brandenburgs als 
stark gefährdet eingestuft werden. 

Für die beiden im Gebiet liegenden entwässerten Torfmoore 
sollte ein Entwicklungskonzept zur Regeneration erarbeitet wer­
den. 

Birken-Moorwald (§ 32 BbgNatSchG) 

Der Birken-Moorwald ist eine kleine Insel im nördlichen Be­
reich des FFH-Gebietes. Es sollte im Gebiet keine Nutzung oder 
Bewirtschaftung durchgeführt werden. 

Der Bereich ist gekennzeichnet durch nährstoff- und basenarme 
Moorstandorte mit hohem Grundwasserstand auf leicht zersetz­
tem, feucht-nassem Torfsubstrat. Es ist ein Biotoptyp mittlerer 
Ausprägung mit nur in Teilen vorhandenem Arteninventar (sie­
he unter Nummer 2). 

Wald- und Forstflächen 

Die Flächen sind keinem der vorgenannten Lebensraumtypen 
zugeordnet, nehmen aber den Hauptanteil der Waldgesellschaf­
ten des FFH-Gebietes ein. Hierbei handelt es sich vorwiegend 
um naturferne Nadelholzforsten mit den Hauptbaumarten Kie­
fer und Fichte. Als Nebenbaumart tritt die Birke in Erscheinung. 
Es wird empfohlen in den Randbereichen zu den Lebensraum­
typen, welche einen unmittelbaren Einfluss auf die geschützten 
Biotope haben, keine intensive Bewirtschaftung durchzuführen. 
Der sich natürlicherweise entwickelnde Totholzanteil sollte zum 
Schutz der Flora und Fauna belassen werden. 

Ziel der Bewirtschaftung sollte sein, die naturnahen Bestände zu 
entwickeln und zu erhalten sowie eine langfristige Überführung 
der naturfernen Bestände in naturnahe Wälder. 

Landwirtschaftliche Nutzflächen 

Im Gebiet befinden sich kleine Teilflächen, die ehemals als 
Grünland und in einem Fall auch als Acker genutzt wurden. Auf 
allen Teilflächen ist die landwirtschaftliche Erwerbsnutzung 
schon vor längerer Zeit eingestellt worden. Die ehemalige 
Ackerfläche und Teilbereiche der Grünlandbrache werden zur 
Zeit als Wildwiese oder Wildacker genutzt. Die aktuelle Nut­
zungsintensität ist für das Erreichen der Erhaltungsziele des Ge­
bietes tragbar. Für den Fall des Wiederauflebens der landwirt­
schaftlichen Nutzung sind Maßnahmen in der Tabelle vorgese­
hen. 

6	 Umsetzung 

Geeignete Maßnahmen zur Umsetzung der unter Nummer 4 auf­
geführten Erhaltungsziele sind in der Anlage 2 aufgeführt. Un­
berührt bleiben Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen, die 
durch die zuständige Naturschutzbehörde angeordnet oder 
durchgeführt werden. 

Für die Betreuung der Umsetzung des Bewirtschaftungserlasses 
ist die Fachbehörde für Naturschutz und Landschaftspflege ver­
antwortlich und für die Durchsetzung beziehungsweise Berück­
sichtigung im Vollzug der einzelnen Erhaltungsmaßnahmen die 
jeweilig zuständige Fachbehörde, die darüber die zuständige Na­
turschutzbehörde informiert. 

7	 In-Kraft-Treten 

Dieser Erlass tritt am Tage seiner Veröffentlichung im Amtsblatt 
für Brandenburg in Kraft. 
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